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Der Mordanſchlag
gegen den König von Jtalien

Seit jenen ſcheußlichen Attentaten welche das Leben unſeres
reiſen Kaiſers bedrohten eines Herrſchers welcher die größteKiebe und Verehrung eines großen Volkes nicht nur verdient

ondern auch voll genießt giebt es kein gegen einen Staat oderen Oberhaupt gerichtetes Verbrechen mehr welches uns über

raſchte Aber das iſt ja gerade das Schreckliche daß Thaten
welche vor anderen gi ſind wegen der Ruchloſigkeit und
Undankbarkeit welche in ihnen zum Ausdruck gelangen und
frevelhaft wegen der Weite ihres Erſchütterungs und Zerſtörungs
kreiſes faſt wie unheilvolle Naturereigniſſe aufgefaßt werden
Was hat ein Geſchlecht zu erwarten welches um mit Macbeth
zu ſprechen f4 mit Grauen überſättigt hat

Seit jenem Fluche deſſen Zeichen auf der Stirn des erſten
Mörders ſichtbar wurde hat das Menſchenleben als vor allem

weiht und Sie gegolten n ſoweit nicht derBeſtand des Staates oder der Geſellſchaft zwang für das

allein in dieſer bürgerlichen Welt unbedingt nothwendige den
höchſten Preis zu zahlen Die neue Zeit hat unter anderen
unheimlichen Geburten auch jene entſetzliche Lehre des Fanatis
mus gezeitigt welche dem wie im Scherze hingeworfenen Satze
des Schalks unter den Teufeln daß alles was entſtehe werth
ſei zu Grunde zu gehen eine mörderiſche Schneide verleiht
jene Lehre daß vor allem die Wichtigen und Bedeutenden ge
fällt werden müßten vor allem der Fürſten ragende Häupter
zu treffen ſeien wenn jene Vernichtung eintreten ſollte von
der wüſter Wahnſinn allein eine Wandlung und Wiedergeburt
der ihm nicht behagenden Welt erwartet So umgiebt die

ſt aller Verblendungen das unſühnbarſte aller Ver
rechen mit einer Glorie welche nicht nur ſchreckt wie blutiger

h ſondern auch von Zeit zu Zeit neue Unthaten
entzündet

Bald hier bald dort ſprießt die Drachenſagt des inter
nationalen Frevelbundes empor In facinus jurasse putes
Und in der That ſie haben ſich zum Verbrechen verſchworenDas was der Menſchengeiſt erſonmen hat als die heiligſte

Bürgſchaft des Rechtes das entweihen wie vor Jahrtauſenden
ſo auch jetzt verbrecheriſche Schaaren um Unſelige zu Thaten

u binden durch welche ſie verderbend ſich ſelbſt Verderben
ereiten ſollen
Der jüngſte Gegenſtand mörderiſchen Angriffes iſt ein Fürſt

geweſen welcher ſeinem eigenen Volke theuer als der Sohn
des Gründers ſeiner Einheit und Freiheit theuer auch wegen
einer bewundernswerthen Miſchung von königlichem Pflicht
gefühl und bürgerlicher Schlichtheit uns Deutſchen in jüngſter
de ſo ganz beſonders werth geworden iſt als der vertraute

Freund unſeres Herrſcherhauſes und vor allem unſeres viel
geliebten Kaiſerſohnes
Eine gnädige Fügung des Himmels hat wie ſchon ſo oft

den Anſchlag von Mordbuben vereitelt König Humbert iſt
wie ſchon einmal dem drohenden Verhängniß entgangen und
darf noch weiter jenes ſtolze Schiff ſteuern welches das
Banner Savoyens im Maſte in den friſchen Lüften der Frei

la2 Die Frau des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung
Dann ließ Juſtin die ſeidenweiche Hand ſinken die er ergriffen

und ſeufzte Aber ach es wird mehr Geräuſch hervorrufen
als Du ahnſt Man wird entſetzliche Dinge von mir ſagen
Du kannſt Dir nicht vorſtellen was man ſagen wird denn
wirſt Du es glauben Theuerſte Laura hat mich offen des
Verſuches beſchuldigt ſie zu vergiften Wenn ich dieſer Anklage gegenüber Dich jetzt heirathe was werden die Leute von

mir denken Sie werden ſagen Er verſuchte die eine aus
dem Wege zu ſchaffen um die andere zu heirathen Er miß
brauchte das heilige Amt eines Arztes als Mittel zum Morde
Käme die Sache vor Gericht wüßte ich mich freilich zu recht
fertigen Aber das wird nicht geſchehen Die Verleumdung
Weh ſtille Schleichwege vor um ihre Opfer zu verderben

enn Du Laura s Augen ſehen könnteſt wie ich ſie ſah Du
würdeſt ſchaudern Jetzt Marie haben wir nur zwei Wege
vor uns der erſte und verlockendſte wäre eine ſofortige
e und dann eine Reiſe um der Bosheit verleumderiſcher

ungen zu entfliehen der zweite ſchwerere aber klüger ge
wählte n wer zu bleiben was wir ſind Liebende die
eines auf die Beſtändigkeit des andern vertrauen bis die
Wolke ſich verzogen die über mir ſchwebt ſechs Monate
etwa und dann uns zu vermählen

Wir wollen thun was das r iſt Juſtin Jch kann von
der Hoffnung glücklich zu werden leben Bin ich doch jetzt um ſo
viel glücklicher als ich es noch vor einer Stunde war Jch

be mein Kind dieſen angenehmen Aufenthalt und einige
freunde Jch kann nicht glauben daß ein einziges men

liches Weſen das Dich kennt Juſtin Dir eine ſo ſchreckliche
That zumuthen würde Jch könnte lachen darüber es iſt

albern Und jetzt mußt Du gehen und darfſt nicht wieder
ierher kommen aber Du kannſt mich von Dir hören laſſen

durch Deinen guten Onkel
Wer iſt alles bei Dir im Hauſe fragte Juſtin

Gärtner zeigte mir den hierher Kann ich DeineWohnung higt betreten Marie
Dein

a nahmeſtellen und alen Unnencen Ergklanen pue dele 10 v

Der Bote für das Saalthal
Achtzehnter Jahrgang

heit fröhlich dahin fährt Kein Land außer ſeinem eigenen
wünſcht ihm inniger Glück dazu als Deutſchland

Was Jtalien betrifft ſo hoffen wir daß dieſe gewaltige
Mahnung die kleinliche und unlautere Bewegung hemmen wird
welche kürzlich von ſonſt ehrenwerthen Mitgliedern der Rechten
ausgegangen die nationale Entwickelung zu gefährden drohte
Kein Heil iſt in jenem egoiſtiſchen Parteiweſen Nur die
NationalLiberalen welche von Rechts wie von Links zu
ſammengeſchaart ſich um Depretis geſammelt haben verbürgen
das treue und ehrliche Zuſammenwirken von Parlament und
König und damit die glanzvolle Zukunft des älteſten und all
berühmteſten zu allen Zeiten um den Fortſchritt der Menſch
heit hochverdienten Volkes von Jtalien

Politiſche Ueberſicht
Jn der italieniſchen Deputirtenkammer erſuchte am

Montag der Abg Mordini um Details über den Vorfall
auf der Bahnſtrecke zwiſchen Montalto und Corneto
in der Nacht vom 16 zum 17 d Jn Vertretung des er
krankten Miniſterpräſidenten Depretis erklärte der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Genala Am 17 morgens 21/ Uhr
als der Hofzug die genannte Strecke paſſiren mußte griffen
4 mit Gewehren bewaffnete Individuen den a dieſer Strecke
dienſtthuenden Gendarmen an Dieſer gab mehrere Revolver
ſchüſſe ab und ſcheint eines jener Jndividuen verwundet zu
haben denn es wurde ein blutiges Taſchentuch aufgefunden
Außerdem wurde eine mit Exploſionsſtoff gefüllte und mit
einem angezündeten Zünder verſehene Flaſche aufgefunden
welche die Individuen auf der Flucht von ſich geworfen hatten
Weitere Nachrichten habe die Regierung nicht Die Recherchen
würden auf das eifrigſte fortgeſetzt um zu ergründen ob es
ſich um ein beabſichtigtes Attentat gehandelt habe wie man
vermuthe Mordini erklärt ſich durch dieſe Auskunft zufrieden
geſtellt Minghetti erſucht die Regierung der Kammer un
verzüglich weitere Nachrichten über den Charakter und die
Tragweite welche dem Vorfall ſeitens der Regierung beigelegt
würde mitzutheilen Genalg ſagt dies zu Jm Sengte
wünſchte Finali Aufklärungen über den Vorfall bei Corneto
Der Miniſter Genala erklärte es ſei noch nicht feſtgeſtellt
wie der Vorfall aufzufaſſen ſei Vielleicht habe es z nur
um einen Angriff auf den Gendarmen gehandelt Finali
ſpricht im Namen des Setats den Wunſch aus daß dem ſo
ſein möchte und daß feſtgeſtellt würde daß es ſich nicht um
ein verabſcheuungswürdiges Attentat gehandelt habe Von
den römiſchen Zeitungen wird dem Vorgange keine Wichtigkeit
beigelegt im Hofzuge hatte man von dem Vorgang überhaupt
nichts bemerkt

Nach in London vorliegenden Meldungen aus
Khartum iſt General Gordon am Montag früh in
Khartum angekommen General Graham iſt am Sonn
tag abend mit dem Reſte des Expeditionscorps von Kairo nach
Sugkin abgegangen der Zweck der Expedition bleibt darauf
beſchränkt Tokar Hilfe zu bringen Zu der Angelegenheit
betreffend die von einigen egyptiſchen Soldaten über
reichte Petition beſtätigt Oberſt Duncan der mit der
Unterſuchung beauftragt iſt daß die Unterſchriften unter der
Petition gefälſcht ſeien a einer an die Soldaten der
egyptiſchen Armee gerichteten Aufforderung haben ſich über
2000 Mann zur Uebernahme des Dienſtes als Kameelführer bei
dem Expeditionscorps freiwillig gemeldet

Mit einigem Erſtaunen wird man die ganz plötzlich auf

tigen Nttwe ſchüttelte ihr ſchönes Haupt erröthend und
elnd

Dieſen Sommer nicht Juſtin Es iſt meine Pflicht
ſtrenge zu ſein mehr um Deinetwillen als meinetwegen nach
dem was Du mir geſagt

Wenigſtens will ich einen Kuß haben
Ja einen für meine Valerie Du giebſt ihn ihr ſobald

Du ſie ſiehſt
Er nahm den Kuß für das kleine Mädchen und einen

andern inniger und ſüßer für ſich ſelber Jhre Hände
ſchloſſen ſich in einander ihre Augen ſagten einander tauſend
beredte Lebewohl Und dann befand t Marie wieder allein
ſtarrte in die Ferne auf den ſilbernen Waſſerſpiegel der
Donau während die Bienen ſchläfrig ſummten und der goldene
Sonnenſchein die bemooſten Stämme der Obſtbäume traf
nachdem das leuchtende Tagesgeſtirn im Weſten ſich mehr
geſenkt ſodaß die Schatten länger und länger wurden und ſich
weithin erſtreckten über den begraſten Abhang Marie war
allein aber nicht mehr traurig Jm Geiſte ſah ſie viele frohe
ſonnige Tage der Zukunft erfüllt vom Glück wahrer Liebe
die neu grünende Hoffnung machte ihr Herz pochen ihren
Buſen ſchwellen es gab noch Freude und Seligkeit für ſie
auf Erden

Judith wunderte ſich über ihre glückſtrahlende Miene als
ſie ſpäter bei Tiſche einander gegenüber ſaßen und meinte
Marie müſſe ein frohes Geheimniß bergen worauf dieſe
lächend erwiderte

Es iſt wahr Judith ich habe ein Geheimniß Jch be
dauere daß ich es Jhnen nicht ſagen kann

Fine Ueberraſchung für die kleine Vallhp Eine neue
uppe

Müßte das ein Geheimniß bleiben
Alſo muß es das
Nun Jhnen darf ich wohl vertrauen daß Sie mein Ge

heimniß wahren Wir Frauen ſind freilich nicht ſtark in
ſolchen Dingen Jch denke es iſt weil wir eben vertrauens
eliger ſind als die Männer

Spazierfahrt machen in der Abenddämmerung in freier Luft
kann ich beſſer davon ſprechen Sie kennen ja meine ganze

alle a d Seele Mittwoch den 20 Februar

Wir wollen noch eine ſphä

tauchende Nachricht von einem Miniſterwechſel in Serbien
vernehmen Das Miniſterium Chriſtic hat ſeine Entlaſſung

enommen und der bisherige Geſandte in Wien Garaſchanin
iſt mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt worden
Das neue Miniſterium hat ſich in folgender Weiſe konſtituirt

r n und Aeußeres Garaſchanin Jnneres Novakovic
ltus der bisherige Geſandte in Rom Kujunizic Juſtiz der

bisherige Richter am Kaſſationshof Marinkovic Finanzen
der frühere Miniſter des Aeußern Pavlovic Oberſt
Petrovic Bauten Oberſt Protic Volkswirthſchaft Gudovic
Wie ſoll man ſich dieſen Vorgang erklären Nachdem He
Chriſtic die Revolution niedergeſchlagen nachdem er angeblich
für die Regierung günſtige Wahlen gemacht und ſo nach ge
wöhnlichem Urtheil alle Vorbedingungen für ſein ferneres
Amtiren geſchaffen hat verſchwindet er Zeigt etwa das
ſchließliche Wahlreſultat doch ein anderes Geſicht als man
anfänglich annahm und verbreitete oder ſoll es eine Konzeſſion
an die öffentliche Meinung bedeuten daß man denjenigen
Miniſter nicht mehr vor der neuen Kammer erſcheinen ließ
welcher immerhin mit dem Odium eines geführten Bürger
krieges belaſtet iſt

Es ſtellt ſich nunmehr heraus daß die Nachricht von einem
Aufſtande auf Kreta nur eine journaliſtiſche Uebereilung
geweſen iſt Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kon
ſtantinopel unterm 15 d gemeldet Es iſt keine Revolution
auf Kreta ausgebrochen aber es hat dort eine großartige
Kundgebung zu Gunſten des ökumeniſchen Patriarchen ſtatt
gefunden Der Befehl für die Entſendung einer Truppen
macht von Salonichi nach Kreta wurde zurückgenommen

Abgeſehen von der großen Tagesfrage der heimiſchen Politik
beſchäftigen ſich die wiener Blätter beſonders eingehend mit
der Neuigkeit der Unterwerfung Merw s unter ruſſiſche
Autorität Die leicht erregbare N Fr Pr iſt geneigt
dieſe neueſte Evolution der mittelaſiatiſchen Ausdehnungspolitik
des St Petersburger Kabinets in allarmirendem Sinne für
England zu kommentiren Aehnlich machen es die übrigen
ruſſophoben Organe Cis und Transleithaniens Vom Stand
punkte der Jntereſſen Geſammteuropas dagegen ſchreibt das
Wiener Fröobl

Beinahe ſämmtliche Vorgänger Mr Gladſtone s hatten die
Beſetzung von Merw durch die Ruſſen als einen abſoluten
Casus belli erklärt und man darf geſpannt darauf ſein wie man
heutzutage jenſeits des Kanals den Erwerb Merws der ſich
nach der Darſtellung der ruſſiſchen Blätter in ſehr gemüthlicher
Weiſe vollzogen hat aufnehmen wird Rußland gewinnt durch
dieſe Annexion eine überaus werthvolle und kürzere Ver
bindungslinie zwiſchen Turkeſtan und Transkaspien und
man verkündigt von Petersburg aus daß dieſes Heranrückenan Herat der Belebung des ruſf ſchen Handels mit Afghaniſtan

uträglich ſein werde Man wird wie dies bereits von der
Kewa aus verſichert wird nichts thun was die gegenwärtigeſchwierige Stellung Mr Gladſtone s noch mißlicher geſtalten

könnte und im Foreign Office fühlt man ſich namentlich im
Hinblick auf die brennende egyptiſche rege ſchwerlich gedrun J
dieſe heikle Angelegenheit als Anlaß zu einem akuten Kon
auszubeuten Es geben ſich vielmehr einzelne Anzeichen ku
daß man vorläufig wenigſtens engliſcherſeits dem Zwiſchenf
eine harmloſere Seite oabzugewinnen ſuchen und daß man von
Rußland aus nichts thun wird was England aus einer ſolchen
Anſchauung hinauszudrängen vermöchte Europa würde mit
aufrichtiger Freude und Genugthuung eine ſolche ſeiner Ruheund ſeinem Frieden förderliche Löſung dieſer Merw Frage

begrüßen
Die Nihiliſt en haben wie der Times mitgetheilt wird

am 18 Jan in Charkow einen Spion Namens Shkriaba ge

Geſchichte und es iſt kein Grund da warum Sie nicht die
neueſte e der Dinge erfahren ſollten

Die beiden beſtiegen den kleinen Wagen vor den zwei
lebhafte ſchwarze Ponies geſpannt waren und Marie kutſchirte
Jhre Zuckerſpenden hatten die Thiere folgſam gemacht wie
Schooßhündchen

So verbrachten ſie eine angenehme Stunde Nachdem ſie
zurückgekehrt ſang Judith im Salon einige Lieder am Piano

Es war ein ruhiges ſtilles gedankenvolles Leben
Für den nächſten Morgen wurde die kleine Valerie erwartet

um das alte gemächliche Haus mit ihrer ſonnigen Gegenwart
e er ihr ſchönes Haupt auf die weißen duftigen Ki

arie ihr ſchön aupt auf die weißen duftigen Kilegte flüſterte ſie Jch kann warten Jch bin ja ſo ch
Jetzt bedarf ich der Ruhe nach ſo vielem Kummer und Gram
Mein Herz muß ſich erſt nach und nach am Genuſſe ſtiller
Freude erfriſchen daß es ganz die große Freude faſſen
kann die ich als Juſtin s Gattin fühlen werde Was wohl
der alte Herr zu mir ſagen wird ſein Onkel wenn wir uns

wiederſehen
Der alte Doktor kam am nächſten Morgen mit Valerie

weil er der ſchönen Einſamen ſo viel zu ſagen hatte
Dinge welche ſie ſehr beunruhigten obwohl ſie ihre neuen
Hoffnungen nicht gänzlich zerſtörtenAber was er ihr an vieſem Tage ſagte war wenig gegen das

was ſpäter noch kommen ſollte

XXIV
Ein gefährlicher Gafſt

Es war eine ſchwüle Sommernacht die Sonne hatte den
ganzen Tag ihre heißeſten Strahlen herabgeſendet nun wares ünſter und ſchwarze Wolkenmaſſen verhüllten den Sternen

himmel Todtenſtille herrſchte in und um das alte Landhaus
welches die junge Wittwe Kronthaler bewohnte

Es war eine jener Sommernächte in denen man jeden
Moment den Ausbruch eines ſtürmiſchen Ungewitters er
wartet und auch e ſehnt nach einem Regen der die Atmo
phäre abkühlt aber eine magiſche Gewalt hält das Gewölk

in den Höhen des Aethers zurück und zerſtreut es wieder ehe
ein erquickender Waſſertropfen zur dürſtenden Erde gefallen
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tödtet Shkriaba gehörte einem revolutionären Arbeiterverein
an und war von Profeſſion ein Mechanikus Als Oberſt
Sudejkin nach Charkow kam um die Stärke der nihiliſtiſchen
Organiſation in dieſer Stadt an Ort und e ſe ſtudiren
machte er die Bekanntſchaft Shkriaba s und bewog ihn Polizei
ſpion zu werden Shkriaba hatte niemals eine rates
Rolle in der Bewegung geſpielt Er wußte mehr über ihreäußeren Verhältniſſe als über ihr inneres Getriebe Nichts

deſtoweniger war er im ſtande die Adreſſen verſchiedener
Perſonen anzugeben die ſonſt nicht verdächtig geworden wären
und ungleich Jablonski ſetzte er das Exekutiveomité nicht davon
in Kenntniß daß er in die Dienſte Sudejkin s getreten ſei
Als ſeine Verrätherei zu Tage kam wurde er zum Tode
verurtheilt und bei erſter Gelegenheit ward das Urtheil
vollſtreckt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Chriſtiania 18 Febr Jn der heutigen Sitzung des

Reichsgerichts wurden die Verhandlungen in dem Prozeſſe
gegen die Miniſter beendet Zum Schluß hielt der Staats
miniſter Selmer eine kurze Rede an den Gerichtshof Die Ur
theilsfällung ſoll am 22 d vormittags beginnen die Publikation
des Urtheils wird vorausſichtlich am 25 d erfolgen

Bern 18 Febr Der Sozialiſt Peukert erklärte in einermeiſt v ehe beſuchten Verſammlung die That Stell
macher s ſei deſſen individueller Jnitiative entſprungen und durch
die Unterdrückung in Wien gerechtfertigt Gleichzeitig forderte
Peukert zu gewaltſamer Beſeitigung aller dem Ausbruche der
Revolution entgegenſtehenden Hinderniſſe auf Die deutſchen
Sozialdemokraten opponirten

Paris 18 Febr Der Senat nahm das z
eſetz in erſter Leſung an und ſetzte die Wahl eines lebens
raugen Senators an Stelle Rumilly s auf den 28 d feſt

Der Temps bemerkt daß die gemeldeten Maſſacres in
Anam bereits in den erſten Tagen des Januar ſtattgefunden
haben und daß die Führer der Uebelthäter von Mandarinen an
geſtiftet worden ſeien Vielleicht hätten dieſelben infolge von
IJnſtruktionen des Hofes von Hus gehandelt Gerüchtweiſe ver
laute ein Vizekönig von China habe die Schwarzflaggen ſchon
vor d Einnahme von Sontay angewieſen alle Chriſten zu er
morden

Rom 18 Febr Gutem Vernehmen nach ſind die Gerüchte
daß der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe Baron von
Uexküll eine andere Beſtimmung erhalten werde unbegründet
derſelbe verbleibt in Rom Der Vizekonſul Motta begiebt ſich

nach Spalato um an Stelle von Zinks die Leitung des dortigen
Konſulats zeitweiſe zu übernehmen

Petersburg 18 Febr Der Miniſter des Jnnern hat auf
Grund des Cenſurreglements das Verbot des Kaufs von
einzelnen Nummern der Nowoſti angeordnet Nach einer
Meldung aus NowoTſcherkask überfiel am 14 d in Sloboda
Bolſchinskaja ein Haufen von Bauern den Wirthſchaftshof eines
Schaſzüchters wurde aber vom Eigenthümer mit Gewehrſchüſſen
Dei rn es ſind dabei mehrere Perſonen getödtet worden
Zur Erhaltung der Ruhe iſt ein Koſakenkommando abgegangen

Deutſches Reich
Berlin 18 Febr Se Maj der Kaiſer verbrachte die

J Vormittagsſtunden im Arbeitszimmer Mittags nahm
er Kaiſer den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher

entgegen arbeitete darauf noch kurze Zeit allein und unternahm
nachmittags eine längere Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei den
kaiſerlichen Majeſtäten eine goßere Familientafel ſtatt Am
Abend wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei
F Heute vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Grafen
Perponcher entgegen empfing darauf den Chef des Militär Reit
IJnſtitus Oberſt v Kroſigk und ſpäter mehrere Stabsoffiziere und
arbeitete dann von 12 Uhr ab mit dem Chef des Civil Kabinets
Das Diner nahmen die Majeſtäten nach der Rückkehr von
ihren Spazierfahrten heute allein ein Am Abend gedenkt der
königliche Hof das Ballfeſt beim öſterreichiſchen Botſchafter Grafen
Szechenyi und Gemahlin zu beehren Die Kaiſerin wohnte
geſtern vormittag dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals bei und ertheilte nachmittags mehrere Auditenzen
Bei den Majeſtäten findet am Donnerstag im hieſigen
königlichen Schloſſe eine Ballfeſtlichkeit ſtatt Der
Kronprinz nahm am Sonnabend Vorträge und mehrere
perſönliche Meldungen entgegen Geſtern wohnte der Kronprinz
dem Gottesdienſte im Dome bei Nach der Rückkehr empfing
Höchſtderſelbe den Rittmeiſter a D Krahmer ſowie darauf den
Regierungspräſidenten in Frankfurt a Herrn v Heyden und
ertheilte dem Gymnaſialdirektor Dr Volz aus Potsdam eine
Audienz Um 5 Uhr nahmen der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria an der Familientafel
bei den Majeſtäten theil Am Abend beſuchte der Kronprinz
ſodann die Vorſtellung im Schauſpielhauſe Der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin von Meiningen begehen heute die
Wiederkehr ihres Hochzeitstages

Der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf hat
ſich zum Reichskanzler nach Friedrichsruh begeben Welcher
Zweck mit dieſem Beſuch verfolgt wird weiß man natürlich
an
Aus zwei Fenſtern im erſten Stockwerk des Landhauſes

ſchimmerte ein Lichtſchein Die Blumen im Garten vor dem
V dufteten ſtärker als am Tage die Schwüle hielt die

üfte am Boden zurück Es war ſo finſter daß das Buſch
werk welches die Zäune deckte auch nicht mehr als dunkler
Wall vom Hauſe her wahrzunehmen war Die Laterne des
Kutſchers vor dem kleinen Stalle brannte nicht mehr die
Lampe der Küche im Erdgeſchoß war verloſchen Eine ſenſitive
Perſon mußte in der drückenden Atmoſpäre ſich unbehaglich
und ruhelos fühlen

Marie war allein in ihrem Wohnzimmer
Seufzer legte ſie das Buch das ſie geleſen vor ſich auf den
Tiſch und trat durch das Vorgemach hinaus auf den Balkon
der ſich über der Hausthür befand Hier ſtand ſie auf das
Geländer geſtützt und ſtarrte hinab in den ſinſteren Garten
Sie konnte nichts wahrnehmen außerhalb des Lichtſcheines der
Lampe der an einer Stelle auf das grüne Fliedergebüſch fiel
vor dem unten einige weiße Lilien ſtanden ſonſt war alles
mit undurchdringlicher Finſterniß erfüllt Sie ſah nichts und

ſeltſamerweiſe war ſie doch von einem eigenthümlichen
bangen Gefühle erfüllt Sie war nicht abergläubiſch aber als
ſie in das tiefe Dunkel ſtarrte ſchauderte ſie ſo wie davon
ein Sprichwort ſagt als ſei jemand über ihr Grab ge
gangen Es war ihr als ob insgeheim irgend ein Geſchöpf
ein Thier oder ein re von ihr ungeſehen unten lauern
müſſe und zu ihr emporſtarre Zum erſtenmale ſeit ſie in
dem alten behaglichen Landhauſe wohnte war ſie furchtſam

zum erſtenmale war ſie von beängſtigenden Gedanken erfüllt
Jch wollte Judith hätte ſich nicht vorgenommen über Nacht

in der Stadt zu bleiben, ſagte ſie als 6 von dem Balkon
abwendete und die nach eſem führende Glasthür hinter ſich
ſchloß Jch werde die J erſuchen auf dem Divan in
meinem zu en

Mit einem

nicht Von einer Seite wird vermuthet daß es ſich um einen
Nachtragsetat für die Armee handele

Am Montag nachmittag fand eine Sitzung des Staats
miniſteriums ſtatt

r ſechs Jahren bereits beſchäftigte ſich wie erinnerlichder Mei ghng z einem Geſetze wurf über den Fein

gehalt der Gold und Silberwaaren derſelbe wurde
zwar von der Kommiſſion welcher die Vorbereitung übertragen
worden war mit einigen Abänderungen vorwiegend nur
redaktioneller Natur angenommen kam aber wegen des
Seſſionsſchluſſes nicht mehr im Plenum zur Erledigung
Seitdem iſt die Angelegenheit wiederholt aus den Kreiſen der
Silberwaaren Induſtrie neu angeregt worden und die PetitionsKommiſſion des Reichstages Fead in ihrem Bericht über

mehrere bezügliche Petitionen im Jahre 1881 ihre n an
dahin aus daß der Erlaß eines Geſetzes nach dem frühe
Entwurf dazu beitragen werde die Beſtrebungen unſerer
Fabrikanten zur Hebung der deutſchen Kunſtgewerbe und zur
Wiedererlangung des Vertrauens zu deutſchen Gold und
Silberwaaren zu unterſtützen Wie man hört wird nun der
Reichstag ſich wahrſcheinlich in ſeiner nächſten Seſſion wieder
mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben Der bezügliche
Geſetzentwurf dürfte nur unweſentlich von dem früheren bei
fällig aufgenommenen unterſchieden ſein und namentlich auchdie rühegen Grundſätze feſthalten daß Gold und Silber

waaren zwar zu jedem Feingehalt angefertigt mit einem Zeichen
des Feingehalts aber nur dann bezeichnet werden dürfen wenn
e einen beſtimmten Gehalt an Edelmetall r daß das

eingehaltszeichen im ganzen Reich ein einheitliches ſein undin unzweifelhafter Weiſe den wirklichen Feingehalt erkennen

laſſen ſoll und daß endlich jeder Verkäufer der Waare und
ſofern deren Stempelung im Jnlande erfolgt iſt auch der Jnhaber
des Geſchäfts für welches dieſelbe erſolgte für die Richtigkeit
des angegebenen Feingehalts haftet Nach dem früheren Ent
wurf war nur geſtattet daß auf Silberwagren der Feingehalt
in 800 oder mehr Tauſendtheilen auf Goldwaaren nur in
580 oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden konnte Dieſe
Beſtimmung wird auch jetzt feſtgehalten werden nur wird wie
man hört der Mindeſt Gehalt der Goldwaaren auf 585
Tauſendtheile erhöht werden Der wirkliche Feingehalt darf
weder im ganzen noch auch in einzelnen Beſtandtheilen der
Waare bei Silberſachen mehr als 8 und bei Goldſachen mehr
als 5 Tauſendtheile unter dem angegebenen Feingehalt zurück
bleiben Die gegen Zuwiderhandlungen anzuwendenden Geld
ſtrafen können bis auf 1000 M normirt werden Das Geſetz
ſoll jedoch erſt zum 1 Jan 1886 in Kraft treten

Herr Dr M Buſch und ſein neues Buch erhalten heute
einen beachtenswerthen Succurs von der Nordd Allg
Ztg Da die Auslaſſung des offiziöſen Blattes auch ohne
Rückſicht auf das Buſch ſche Buch von Intereſſe iſt laſſen wir
dieſelbe hier folgen

Jn der Poſt vom 14 wird nach einer Angabe der
National Zeitung geſagt die von Moritz Buſch in ſeinem

neueſten Werke gebrachte Nachricht der Freiherr v Gablenz
ſei kurz vor dem Ausbruch des Krieges von 1866 von Berlin
nach Wien geſandt worden mit dem Anerbieten eines gemein
ſamen Kriegszuges Preußens und Oeſterreichs gegen Frankreich
T daß dieſe Nachricht ebenſo alt wie falſch ſei Freiherr
v Gablenz ſo führt die National Zeitung und nach dieſer
die Poſt aus habe bereits am 1I2 Auguſt 1869 in einer
Zuſchrift an die National Zeitung erklärt daß er niemals ein
auf obige Angelegenheit bezügliches Schreiben des Königs
Wilhelm an den Kaiſer Franz Joſef h

Alt iſt die von Moritz Buſch veröffentlichte Nachricht aller
dings aber keineswegs falſch Das Dementi vom 18 Aug 1869
ſtellt auch die Thatſache eines in obiger Richtung an das
öſterreichiſche Kabinet gerichteten Vorſchlages nicht in Abrede
ſondern nur die Ueberbringung eines Schreibens des Königs
Wilhelm an den Kaiſer Franz Joſeph betrifft alſo die Form
und nicht die Sache Wir wiſſen nicht ob ein Schriftwechſel
zwiſchen beiden Monarchen damals ſtattgefunden hat Wäre
es der Fall geweſen ſo würde der Text ſicherlich nicht ſo
gelautet haben wie dies in einem ſächſiſchen Blatte im Jahre
1869 behauptet und ſodann am 12 Aug deſſelben Jahres in
der Nat Ztg mit Recht dementirt wurde Von Annexion
ſüd oder norddeutſcher Staaten iſt weder zwiſchen den Monarchen
noch zwiſchen den Kabinetten die Rede geweſen ſondern nur
von einem dauernden Dualismus in der Stellung zweier Ober
feldherren und einem gemeinſamen Bundeskriege beider gegen
Frankreich

Wir kennen das Buch des Dr Moritz Buſch noch nicht hin
reichend genau um beurtheilen zu können ob ſonſtige thatſäch
liche Unrichtigkeiten in demſelben enthalten ſind Aber in Bezug
auf die von der National Zeitung als alt und falſch
bezeichnete Nachricht glauben wir daß der Beweis der Wahr
heit aktenmäßig geführt werden kann und daß die Erklärung
des Freiherrn v Gablenz in der National Zeitung von 1869
in keinem ihrer Theile den Thatſachen widerſpricht Jn dem
vorliegenden Falle iſt demnach die Berichtigung der National
agtng falſch die Angabe des Buches dagegen ſachlich
richtig

Die durch den Tod des Abg v Ludwig im 12 breslauer
Wahlbezirk Glatz Habelſchwerdt erforderlich gewordene
per zum Reichstage iſt auf den 25 Febr anberaumt
worden

Karlsruhe 18 Febr Geſtern fand in Weildorf
bei Konſtanz eine zahlreich beſuchte Bauernverſammlung
ſtatt in e als Programm eines zu gründenden Bauernvereins die Reformvorſchläge des badiſ en Agrariers Baron
v HornſteinBinningen angenommen wurden

Halle den 19 Februar
Es war wohl die geſtern abend in Bellevue abgehaltene

Verſammlung die erſte größere Arbeiterverſammlung
die ſeit Erlaß des Geſetzes gegen die Beſtrebungen
der Sozialdemokratie hierſelbſt von der Polizei genehmigt
worden war allerdings mit demſelben Ausgange den derartige
Se ſeitdem in der W gehabt haben Die Wahl des

ureaus vollzog ſich ohne viele eühe zum Vorſitzenden wurde
aus mehreren Genannten Herr Korſing zu ſeinem Stellvertreter
Herr Biehl gewählt Der Vorſitzende theilte alsdann der
übrigens zahlreichen dalen mit daß der Reichstags
abgeordnete Herr Haſenclever durch ſeine Vernehmung als
Zeuge verhindert ſei vor 8 Uhr 35 Min aus Leipzig hier ein
zutreffen weshalb eine Vertagung
eintreten müſſe Als Herr Haſenclever endlich gegen 9 Uhr
erſchien von ſeinen arten lebhaft begrüßt nahm
der Vorſitzende den Faden der Verhandlungen wieder auf
und bat ihn in der Leitung derſelben zu unterſtützen
Dann nahm Herr Haſenclever das Wort zu dem verheißenen
Referat über das projektixte Ünfallverſicherungsgefetz
Nachdem er ſeine verſpätete Ankunft damit entſchuldigt hatte
daß er noch am Nachmittage durch eine unvorhergeſehene
gen envernehmung in politiſchen Sachen vor dem Reichsgericht
i

Zimmer zu übern

Fortſ folgt
nſpruch genommen worden war begann er in ruhiger Weiſen daß vor 10 Jahren noch liberale wie konſer

ren Wind

von einer halben Stunde

vative Blätter das Vorhandenſein einer ſozialen Frage beſtritten5 ſie als ehe Tee Haſenclevers und Genoſſen bezeichnet
ätten heute ſei dies ganz anders geworden die ſoziale Frage
ie Arbeiternoth das Arbeiterelend wird nicht mehr geleugnet

fuhr er wörtlich fort Als er dieſen Satz geſprochen hatte
erklärte der überwachende Polizeibeamte Herr Kriminalkommiſſar
Groſſe die Verſammlung für aufgelöſt Auf den vielſtimmigen
Ruf Nein wiederholte der Beamte ſeine Erklärung noch zweimal
und fügte beim dritten Male eine e hinzu Unter
fortwährenden Hochs auf Haſenclever entleerte ſich alsdann der
Saal an deſſen Thür eine ſtarke Polizeimacht rn war Jn
folge der nicht erwarteten Auflöſung machte ſich eine lebhafteErditterung Luft

Meteorologiſche Statlon

I8 Febr 10 U abs 19 Febr 6 U mag

Barometer Millimeter 759,68 759,09

uler ce ative u e 7 7 7h de Se chgiet Rol e
6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 5,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
18 Febr 8 Uhr morgens Der hohe Luftdruck erſtreckte ſich in einem

Streifen von Skandinavien nach dem Schwarzen Meere weſtlich von den
britiſchen Jnſeln war ein tiefes Minimum erſchienen n Mitteleuropa hielt
das heitere Wetter bei öſtlicher Luſtſtrömung noch an das Froſtgebiet hatte an
Umfang gewonnen und i e bis ins öſtliche Frankreich ausgedehnt
Haparanda 773 17 ſtill Nebel Moskau 764 4 Nord ſtill Schnee Ham
burg 771 4 Oſt mäßig wolkenlos Wien 775 6 Südoſt ſtill wolkenlosNizza 764 4 Nordoſt ſtill bedeckt Karlsruhe 763 3 Nordoſt leicht wolkenlos
Paris 759 1 Oſt leicht halb bedeckt Am 16 Febr 7 Uhr früh Pola 764

3 Nordoſt mäßig Regen Rom 764 7 Nordoſt mäßig halb bedeckt Neapel
764 9 Nord ſchwach bedeckt Konſtant 763 1 Nord leicht halb bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Halberſtadt 16 Febr Die geſtrige fünfte Sitzung des
hieſigen Schwurgerichts bot ein beſonderes Jntereſſe und war
von Anfang bis zu Ende von Zuhörern überaus zahlreich beſucht
indem es ſich um einen Vorgang handelte welcher ſich zwiſchen
einem Gutsverwalter und einem Arbeiter abſpielte unter Ver
hältniſſen wie ſolche leider ſich nur gar zu oft wiederholen Auf
der Anklagebank erſchien der Gutsinſpektor Julius Ewald We
gen er aus Schneidlingen welcher längere Zeit in Halle a S
Landwirthſchaft ſtudirt hat Derſelbe iſt des verſuchten Todt
ſhla gs eines ſeiner früheren Arbeiter beſchuldigt Die äußere
Erſcheinung die ſoziale Stellung wie die während der Verhand
lung bewahrte Haltung und klare Ausdrucksweiſe über die Dar
legung des fraglichen Vorfalls machte auf die Geſchworenen wie
Richter einen entſchieden günſtigen Eindruck Namentlich ſicherte
auch das korrekte Auftreten ſofort nach dem allerdings unbe
ſonnenen Vorgange des Angeklagten ihm eine günſtige Beurthei
lung Angeklagter iſt ſeit dem 18 Auguſt v J Jnſpektor des
Silberſchlag ſchen Gutes in Schneidlingen Kurze Zeit vor dem
Antritt ſeiner Stellung war der Arbeiter Hahmann jun aus der
Arbeit entlaſſen worden wodurch derſelbe des Nutzungsrechtes
von e Morgen Kartoffelacker welcher kontraktlich den Arbeiterr
zuſteht verluſtig ging Trotz des aufgelöſten Kontraktes beanſpruchte
Hahmann das Recht der Kartoffelernte und begab ſich mit ſeinem
Vater dem Arbeiter Chriſtian Hahmann auf den Acker wo beide

ahmanns trotz Proteſtes s einen Theil der Kartoffeln aufrodeten
Als der Angeklagte ein weiteres Aufroden zu verhindern ſuchte
kam es zu heftigem Wortwechſel und Hahmann sen ſtieß
Drohungen gröbſter Art aus wollte den Jnſpektor mit Steinen
werſen 2c Die natürliche Folge davon war daß auch Hah
mann sen aus dem Dienſte des Gutes entlaſſen wurde und
gleichfalls der ihm ſonſt zuſtehenden Kartoffelernte verluſtig gingVon neuem erging ſich Hahmann sen in allerlei Drohungen

daß der Angeklagte zu ſeinem Schutze einen Revolver bei ſich zu
führen gezwungen war Am 26 September v J ſollte es zur
befürchteten Kataſtrophe kommen Nachdem am Tage zuvor
Hahmann sen ein Mädchen auf den Acker geſchickt hatte um die
feiner Meinung nach ihm zuſtehenden Kartoffeln ausgraben zu
laſſen welches Angeklagter durch ſeine von Hahmann sen aber
vertriebenen Leute zu verhindern ſuchte begab ſich Angeklagter am
26 September v J ſelbſt auf den Kartoffelacker Da Hahmann
ſich weigerte von dem Aufroden der Kartoffeln abzuſtehen ge
riethen beide in heftigen Wortwechſel Angeklagter ſchickte zum
Gendarmen doch ehe dieſer erſchien trat H mit hocherhobenem
Spaten dem Angeklagten entgegen letzterer trat zurück H jedoch
folgte ihm mit den Drohworten Hund jetzt ſchlage ich Dich
todt Angeklagter forderte wiederholt den wüthenden H auf
ſtehen zu bleiben ſonſt müſſe er von ſeinem Revolver Gebrauch
machen Alle Verwarnungen blieben vergeblich H drang immer
mehr mit hiebfertigem Spaten auf W ein worauf W einen
Schuß in die Luft abfeuerte um H von ſeinem Vorhaben ab
zuſchrecken Doch auch dieſer half nichts ſo daß W genöthigt
war einen zweiten Schuß abzufeuern welcher H in den Arm
traf abſichts los erfolgte nach Ausſage des Angeklagten als
dann noch ein dritter Schuß welcher H in den linken Augen
winkel traf ſo daß der Mann zu Boden ſank Wenn auch blu
tend konnte nachdem ihm W und der Dorfbarbier die erſte
Hilfe geleiſtet hatten nach Hauſe gehen Sofort machte An

ellagter ſelbſt dem Amtsvorſteher Anzeige von dem VorfallSm geſtrigen Termine wiederholte Angeklagter ſeine Ausſage
und betheuerte nicht den Vorſatz gehabt zu haben den Hahmann
zußtödten vielmehr habe er ihn nur kampfunfähig machen wollen
da er ſein Leben bedroht geſehen habe weil auch ſeine Arbeits
leute davon geeilt ſeien Der dritte Schuß ſei jedenfalls in ſeiner
erklärlichen Aufregung durch Berührung des Drückers los
gegangen Die Ausſagen des Angeklagten werden durch andere
Zeugen beſtätigt wogegen Hahmann ſelber obwohl ein Se er
indeß noch ziemlich rüſtiger und faſt vollſtändig wiederhergeſtellter
Mann in ſeinen Ausſagen weſentlich abwich Die Geſchworenen
verneinten die beiden Schuldfragen wegen verſuchten
Todtſchlages reſp vorſätzlicher Körperverletzung und
es erfolgte ſonach die Freiſprech ung des Angeklagten 48

88 Naumburg 18 Febr Die erſte diesjährige Schwur
gerichts Periode wurde unter Vorſitz des Herrn Landgerichts
rath Foß heute eröffnet Die Tribünen waren dicht beſetzt da
u a viele Gewerbtreibende von Weißenfels erſchienen waren
Der noch unbeſtrafte 1851 zu Zeitz geborene uhfabrikant
Friedrich Mittwoch aus Weißenfels ſtand unter der Anklage
des betrügeriſchen Bankerutts und der Beſchuldigung Vermögens
ſtücke beiſeite geſchafft zu haben um ſeine Gläubiger zu be
nachtheiligen und mit einem Genoſſen nach Amerika zu gehen
nachdem ſeine Schwiegereltern in Halle die ſeiner Frau geliehene
Ausſtattung an die Handelsfrau r Söffner zu a verkauft
Der Angeklagte war bereits am 16 Ang v J in Sicherheitshaft
geh worden da ſchon ein Paſſagebillet für ihn beſtellt war

ach umfänglicher Beweisaufnahme die ſeine Zahlungsunfähigkeit
und ungenügende n ergab ſprach der Vertheidiger
M s Herr Juſtizrath Nebe von hier und nach kurzer Ve
rathung verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage worauf die
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte

r Von der Unftrut 18 Febr Zwiſchen Zeddenbach und
Freyburg wurde in vergangner Woche ein weiblicher Fiſchotter
vorn Fiſcher Mende in einem Garnnetze gefangee Das Thier
hat genau Meterlänge und wiegt 14 Pfund Schon im Laufe
des vorigen Sommers wurde das Vorhandenſein zahlreich

iſchotter dort konſtatirt Der Fiſchbeſtand der Unſtrut iſt nach
en übereinſtimmenden Ausſagen der Fiſcher ein bedeutend

geringerer als früher Jm Jntereſſe der Hebung der Fiſchzucht
Laichſchonreviere ſtehen bisher erſt auſ dem Popier wäre

es zu wünſchen wenn der Jagd auf dieſen gefährlichen Fiſch
räuber etwas mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt würde Zu dein
Bericht über den Vorſchußverein zu Freyburg a trage ich
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nach Die Kh ids auf Marknaisgape belief ſich auf Mark 2,487,003 der
17,046 wozu die SpezialReſerve von

Mark 15,257 kommt Das Vermögen des Vereins iſt auf Mark
147,853 32 angewachſen Die Vertheilung einer Dividende von
7 i Mark 8,308 18 wurde in der Generalverſammlung vom
10 d beſchloſſen Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericiang
aus Halle giebt am nächſten Sonntag den Mitgliedern der Er
holungsgeſell chaft ein Konzert

Staſefurt 18 Febr Abermals iſt die Räumung
eines durch die r w unbewohnbar gewordenen
Gebäudes nöthig geworden Dasſelbe liegt in der Mitte der
Stadt am kleinen Markt alſo unweit der St Joh Kirche
Viele Beſitzer beſchädigter Gebäude haben Reparaturen an den
ſelben vorgenommen und die Koſtenrechnungen an den Bergfiskus B

Begleichung eingereicht während andere dies unterlaſſen weilkrr woht ſt Recht meinen in ihren Grundſeſten erſchüt
terte Gebäude welche bis in den Grund breite Riſſe zeigen ſeien
überhaupt nicht mehr reparaturfähig

M Erfurt 18 Febr Heute früh ereignete ſich auf hieſigem
Thüringer Bahnhofe in der Nähe des Eilgüterſchuppens ein be
flagenswerther Unglücksfall Der 67 Jahre alte Bureaudiener
Jacob welcher im Begriff ſtand die Wagennummern eines
Güterzuges z notiren und einem daherkommenden Zuge aus
weichen wollte wurde von hinten von einer daherſauſenden
Rangirmaſchine erfaßt und im wahren Sinne des Wortes zer
malmt Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt und die Beine
wurden zerfetzt Der Verunglückte hat der Bahn 36 Jahre hin
durch treu gedient Ein hieſiger 244 macherlehrling
erbrach die Kommode ſeines Meiſters ſtahl aus derſelben
450 M und machte ſich geſtern abend aus dem Staube Bis
jetzt hat man noch keine Spur von dem Entwichenen

Bei der Preisvertheilung anläßlich der ſoeben in Zeitz
ſtattgefundenen Geflügelausſtellung des Vereins
Columba erhielten nach der Zeitzer Ztg Herr A Schneider
Suxdorf die ſilberne Staatsmedaille und die Herren Gasinſpektor
Burghard Zeitz und Rittergutsbeſitzer Lorenz Reuden je eine
bronzene Stgatsmedaille Der erſte Ehrenpreis des landwirth
ſchaftlichen Vereins wurde Herrn Scheithauer Gaumnitz der
zweite Herrn Schumann Lützkewitz der dritte Herrn E Penn
dor Zetzſchdorf zuerkannt

Weimar 18 Febr Jn vergangener Nacht wurde in einem
hieſigen Reſtaurationslokal ein Klempergeſelle verhaftet der
einem Brezeljungen ein falſches bairiſches Zwei markſtück
in Zahlung gegeben hatte Bei dem Verhafteten wurden noch
mehrere ſolche falſche Stücke vorgefunden die geſtändigermaßen
von ihm ſelbſt angefertigt worden ſind

d Zerbſt 18 Febr Die Vorträge des Herrn Reichert
über die letzten Dinge der Kirche und die Wiederküunft
Chriſti über die ich zu berichten verſprach ſind ganz der
Vorausſetzung gemäß verlaufen Der Saal war jedesmal dicht
gefüllt mit Zuhörern die jedoch am dritten Vortragsabend ſo
wenig an andächtige Chriſten erinnerten und ſo viel Lärm machten
daß die Polizei durch Auflöſung der Verſammlung der
Sache ein ſchnelles Ende machen mußte Der fromme Herr Vor
tragende der übrigens wohl kaum 30 Jahr alt iſt macht nun in
den Zeitungen ſeine Privatwohnung bekannt und erſucht alle die
jenigen Chriſten die ſich für die Sache weiter intereſſiren ihn in
ſeiner Wohnung zu beſuchen Dieſer Aufforderung wird ziemlich
ſtark entſprochen und beſonders ſind es Landleute die ſich er
leuchten laſſen wollen Soviel bis jetzt bekannt geworden iſt
gehört der fromme Eiferer einer Sekte an die in Magdeburg
einen Sitz hat derartige Sendboten des Himmels unterhält und
ihnen Plätze anweiſt an denen dieſe dann als Proſelytenmacher
zu wirken haben

Prinz Friedrich von Anhalt wird binnen kurzem in
Begleitung des Hauptmanns Auer von Herrenkirchen eine größere
Reiſe nach Jtalien und dem Orient antreten

Nach re des Leipz Tgbl beſtätigt r Nach
richt von der Ver aſtung des muthmaßlichen Poſtdiebes in
Leipzig nicht aß ein Poſtunterbeamter wegen Verdachts
der Theilnahme oder der Mitwiſſenſchaft verhaftet und daß mit
dem Auffinden des zweiten geſtohlenen Briefbeutels der größte
Theil der Werthpapiere wieder erlangt iſt war bereits bekannt
und von uns ſchon mitgetheilt

Staatsanwalt Schiele in Bernburg iſt zum 1 April nach
Deſſan Amtsanwalt Flamant zu gleichem Zeitpunkte von Ballen
ſtedt nach Bernburg verſetzt Dr phil Weyhe in Ballenſtedt iſt
für die durch den Abgang des Oberlehrers Dr Suchsland nach
Halle in Deſſau frei werdende Oberlehrerſtelle deſignirt

Jn der Nacht zum Sonnabend brachen in Holzminden
zwei maskirte Kerle in die Kämmereikaſſe ein zwangen den
Kämmerer die Schlüſſel zur Kaſſe herauszugeben und entfernten
ſich unter Mitnahme des wie es heißt 13,000 M betragenden
Baarvorraths Bis jetzt hat man keine Spur von den Räubern

Am Sonnabend früh wurde ein Arbeiter Puffe aus
Bodelwitz an der Lohmühle bei Poesneck erfroren auf
gefunden

Veruiſchtes
Kaiſer Alexander III von Rußland läßt wie mander Schleſ Ztg ſchreibt keine Gelegenheit vorübergehen um

Kaiſer Wilhelm eine Aufmerkſamkeit zukommen zu laſſen Am
27 Februar werden es 70 Jahre daß Kaiſer Wilhelm den Georgen
orden erhielt für ſeine n an der Schlacht bei Bar ſurAube welche er theilweiſe in den Reihen des ruſſiſchen Grenadier
regiments Kaluga deſſen langjähriger Chef er nun bereits iſt
mitmachte Das Regiment wird den genannten Tag feſtlich be
gehen außerdem aber auf Befehl des Kaiſers eine Deputation
mit dem Kommandeur Oberſt Korſſakow zur Gratulation nach
Berlin entſenden Dieſer Deputation dürfte ſich auch einer
der Großfürſten als perſönlicher Vertreter des Kaiſers an
ſchließen

T Auf einer Eisſcholle Am 5 Jan ſo ſchreibt man
dem Revalſchen Beobachter machten ſich 48 Fiſcher aus dem
Dorfe Allajöggi in Eſthland auf um in dem theilweiſe zugefrorenen
Peipusſee zu ſiſchen Der 3513 km große ſehr ſiſchreiche Pei
pusſee liegt zwiſchen den Gouv Eſthland Livland und Jngermann
land und ſteht durch die Narwa mit dem finniſchen Meerbuſen
in Verbinduug er Wind wehte gelind ſodaß ſie ſich
mit ihren 28 Pferden und eben ſo vielen Schlitten recht weit auf
das nicht ſehr ſtarke Eis hinauswagten Kaum hatten ſie aber
zu fiſchen begonnen als das Eis ſich unter dem immer heſtiger
wehenden Nordweſtwinde ablöſte und in großen Stücken ſammt
den Leuten in den wogenden See hinaustrieb Um die Gefahr
noch zu verſtärken brach die Nacht herein und führte ſtatt des
Windes einen Sturm mit ſich Oft genug mußte der eine oder
der andere durch einen Sprung von dem brechenden Eiſe auf die
Sere Scholle ſich retten Gegen Mitternacht brach die große

cholle plötzlich mitten durch und beide Schollen traten nun
menſchenbeladen ihren geſonderten Weg an Die kleinere Scholle
brach noch mehrmals etliche der neugebildeten ren waren
r ſo klein geworden daß ſie unter dem Gewicht der Pferde
und Menſcheu ins Tr ſanken und zollhoch von ihm bedeckt
wurden So brach der Morgen an ohne daß der Wind ſich gelegt
atte Am Mittag erſ er in einen Südſturm von ſolcher Gewalt

um daß die Fiſcher ſelbſt bei einer Landung für ihr Leben zagten
Als die Schollen bei Serenitz und Tellerhof landeten da machten
ich Alle um Kampf ums Leben bereit Denn grade der Anprall
er Schollen an den am Ufer gelagerten Eiswall erſchien als das

Gefährlichſte bei dem re Abenteuer Man muß es geſehen
en mit welcher Wucht ſolche Schollen vor dem Winde daher

türmen wie das knirſcht und bricht und in Atome gerfällt wie

es ſich hoch und ſteil in die Luft erhebt und mit Krachen und
raſſeln ſernge zurück in die Tiefe ſtürzt um ſich die ganze
efahr einer ſolchen Landung zu re ärtigen Doch dieLandung gelang von der ber enden Scholle auf eine aufſteigende

ſpringend ſtürzend ſ wieder aufraffend und vorwärtseilend
retteten ſich alle Fiſcher mit ihren
4ſtündiger Abweſenheit obgleich matt doch wohlbehalten zu den
Jhrigen zurück Boote hatten des toſenden Sturmes wegen gar
nicht ausgeſandt werden können

ieren und kehrten nach M

ornzucker

M Tendenzmelis 35 50 M Gem
Unverändert

u Staatspapiere
Ueber ein ergreifendes Familiendrama berichten Deutſche

berliner Zeitungen heute folgendes Die Parterre Etage des
auſes Dresdenerſtraße 45 wird von dem Poſamentierwaaren

ändler und Wäſchefabrikanten Eduard Blachowsky bewohnt
ſoll nach Ausſage von Hausbewohnern mit ſeiner Ehefrau

nicht im beſten häuslichen Frieden gelebt haben ſo daß Sopterrien
gewiſſermaßen zur Tagesordnung gehörten Auch in der Nacht
um Sonntag hörte man wieder einen heftigen Wortſtreit zwiſchen
en Eheleuten der plötzlich durch mehrere Schüſſe unterbrochen

wurde Unmittelbar darauf ertönten ein lauter Aufſchrei und
anhaltende Klagerufe Die erſchreckt herbeieilenden Hausbewohner
fanden nachdem ſie die ſche Wohnung gewaltſam geöffnet
Frau B mit drei Schüſſen im Unterleib in der Bruſt und an
der Schulter hef g blutend auf der Erde neben ihr lag der Ehe
mann mit zwei Schußwunden im Kopf als Leiche Die drei
Kinder der ſchen Eheleute zwei Mädchen im Alter von 12
und 4 Jahren ſowie ein Knabe von 8 Jahren befanden ſich in
ihren im Nebenzimmer ſtehenden Betten Frau B die lebens
gefährlich verletzt iſt wurde auf Anordnung des ſofort hinzu
ren Reviervorſtandes nach Bethanien geſchafft wo ſie jedoch
ereits Montag früh 6 Uhr verſtorben iſt Die Leiche des B

der ſich zur Ausführung der unſeligen That eines Revolvers
bediente wurde nach dem Obduktionshauſe halt Die ſo plötz
lich verwaiſten Kinder haben vorläufig bei Verwandten ein Unter

h gefunden während die Wohnung polizeilich verſchloſſen
wurde

Perſonalnachrichten Jn Stuttgart ſtarb am Mon
tag mittag der öſterreichiſche außerordentliche Geſandte daſelbſt
Freiherr v Pottenburg nach langem Leiden

Todesfälle
i Jenag 18 Febr Der Chefpräſident des thüringiſchen

Oberlandesgerichts Freiherr v Egloffſtein iſt in der ver
gangenen Nacht geſtorben Jn demſelben verliert der Staat
eine ſehr verdienſtvolle Kraft Jm Jahre 1809 in Erlangengeboren beſuchte v nachdem er in Vayreuth das Gymnaſium

abſolvirt die Univerſitäten Würzburg Bonn und Berlin Nach
den 1833 gut beſtandenen beiden juriſtiſchen Prüfungen war er
Auskultator beim Stadtgericht zu Charlottenburg und wurde
hierauf nach Halle ſpäter nach Arnsberg verſetzt 1836 trat er
in den weimariſchen Staatsdienſt ward 1837 Regierungsrath
1850 Kriegsgerichtsdirektor in Weimar 1863 Präſident des
gemeinſchaftlichen Appellationsgerichts in Eiſenach und nach Auf
hebung deſſelben im Jahre 1879 Chefpräſident des gemeinſchaft
lichen n Oberlandesgerichts deſſen Neuorganiſation er
leitete Jn der Organiſation des Rechtsweſens im Großherzog
thum entfaltete Freiherr v Egloffſtein eine hervorragende Thätig
keit Er bewirkte die Trennung der Juſtiz von der Verwaltung
die Aufhebung der Schriftſäſſigkeit die Umgeſtaltung der Straf
rechtspflege durch Einführung des öffentlichen und mündlichen
Verfahrens Es wurden die Kreisgerichte in Weimar Eiſenach
und Weida und das Appellationsgericht in Eiſenach errichtet an
den Vorarbeiten für die neue deutſche Gerichtsorganiſation die
auf die thüringiſchweimariſchen Verhältniſſe großen Einfluß aus
übten nahm er hervorragenden Antheil Jn Würdigung der
hohen Verdienſte des nunmehr Verſtorbenen erfolgte im Jahre
1867 ſeine Ernennung zum Wirkl Geh Rath im Jahre 1879
ernannte ihm die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Jena zum
Ehrendoktor zahlreiche Ordensdekorationen wurden ihm zu theil
Jm vorigen Jahre feierte er ſein 50jähriges Amtsjubiläum

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Febr Die Börſe verhielt ſich heute bei der

reſervirten Spekulation geſchäftsunluſtig und kann das Aufrechterhalten der
Sonnabendskurſe ſchon als ein Beweis von Feſtigkeit betrachtet werden Der
Schluß blieb unverändert ſtill aber wie ſchon telegraphiſch gemeldet mäßig
feſt Man notirte Kreditaktien 534 3 Franzoſen 527 5 Lombarden
244 21 3 Mecklenburger 204 32 Mainzer 198 Oſtpreußen
109 Marienburger 83 Elbethalbahn 326 4 Gotthardbahn
97 Diskonto Geſellſchaft 1942 Deutſche Bank 146
Laurahütte 113 11 Dortmunder Union 83

Vereinigte Königs und Laurahütte Jn der Sitzung des Aufſichtsraths am 18 d berichtete die Direktion über die Lage des Geſchäfts in
welcher ſich im weſentlichen ſeit der im November v J abgehaltenen Sitzung
nichts geändert hat Die Produktion mit welcher der Abſatz gleichen Schritt
hielt hat ſich im 1 Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres gegen das korre
ſpondirende des Jahres 1882/83 in Walzeiſenwaaren um 3600 To vermehrt
iſt dagegen um 3000 To Stahlwaaren zurückgeblieben Die Brutto Einnahme
betrug 9,259,000 der Brutto Gewinn 1,302,000 M Die Gründe für den
Mindergewinn von 590,000 M gegen das erſte Semeſter 1882/83 ſind zu
ſuchen in dem Rückgang der Preiſe für Walzwaareu und Stahlartikel und in
den Ausgaben für Wiederherſtellung ſchadhaft gewordener Betriebsvorrichtungen
Der Prozeß des Jngenieurs Lührig gegen die Königs und Laurahütte iſt wie
ſchon mitgetheilt gegen eine Abfindungsſumme von 30,000 M beigelegt
worden und gelangt hierdurch die Geſellſchaft in die freie Verfügung über den
ihr ſtreitig gemachten Betrag von 240,000 M nebſt Zinſen Jn den korre
ſpondirenden Semeſtern der beiden vorangegangenen Jahre betrugen in
1882 83 die Einnahmen 9,097,894 der Brutto Gewinn 1,893,600 M und
in 1881/82 7,913,357 M reſp 1,037,600 M

Die Gewerkſchaft Neu Staßfurt bringt für den verfloſſenen Monat
eine Ausbeute von 125 M pro Kux zur Vertheilung

Die Voſſ Ztg meldet daß die pariſer Firma Rothſchild eine Bank
in Petersburg unter Leitung desjenigen Ephruſſi der kürzlich eine Baroneſſe
Rothſchild heirathete errichtet

Dividenden Leipziger Diskonto Geſellſchaft 7 Proz

Halleſche Getreide und Produkteunbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 19 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K feſtere
Stimmung Mittelqualitäten 170 175 beſſere bis 179
feinſter märkiſcher bis 187 M Roggen 1000 feſtere Stimmung
144 158 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenm alz 100 Kilo prima Qualität 28,50 29,50 M Hafer
1000 Kilo 143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen 190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 M Kümmel
100 Kilo 52 53 M Stärke 100 Kilo 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco ſeſt Kartoffel 48,50 Rüben o A
Rüböl 100 Kilo 66,50 M Solaröl 100 Kilo 0,825 300
18 19 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
rm 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie
oggen 100 K 12,25 Weizenſchale 11,00 M Weizen

11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
ieſige 16 M

Halle 19 FebrBericht von H Wagner K Sohn
Bei ruhiger Haltung des Marktes wurde wie zuletzt bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Ko hr feinſter bis 186 mittlerer
168 174 Mark geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feiner 156 Mark abfſallende Sorten unter
Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 M mittlere 135 144 geringere 120 126 Mark
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Exbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher145 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p
50 Ko n

Strohpreiſe Halle 19 Febr Langes Roggenſtroh von32 36 M pr Pfund Maſchinenſtroh t 18 24 M
r 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr Etr
uswärtiges Heu von 3,50 4,60 M pr Ctr Torfſtreu
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Vorschuss Verein zu FIerseburg ingetr Gen
Zu der Sonntag den 24 Februar d J Nachmittag 3 Uhr im Saale der Funkenburg hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen Genmeral VersammlIung
rden ſämmtliche Mitglieder des Vereins hierdurch freundlichſt eingeladen mJ Teageserreegt 1 Rechenſchaftsbericht über n wahr 1883 Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge 2 Bewilligung eines Beitrags zum SchulzeDelitzſch Denkmal

3 Neuwahl ſt die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsrat Bee Fa Kaufmann G Dürbeck Stadtrath W Kops Secretar Bethmann 4 Ergänzungswahl für den Kaufmann
F A Matto 5 Wahl der ne ion 6 Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage in Merſeburg und dem Allgemeinen Vereinstage in Halberſtadt

Eiwaige Anträge ſind bis zum 22 d M bei dem Üünterzeichneten einzureichen
Merſeburg den 8 Februar 1884 Der Aufſichtsrath des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg Eingetr Gen

Verſammlung
es freikonſervativen Provinzial Pereins

t an Sonnabend den 23 Februar Abends 8 UhrJ 9 e ner in Rosenthaie ehit 4 Tages Ordnung Vortrag des Abgeordneten für Mansfeld Herrn
See S Dr ans Belbr t ch iherr 5 vs Pie finanzielle lage des preussischen Staats
S Die Theilnahme von Nichtmitgliedern iſt ſehr erwünſcht

Der Vorstand
Geh Juſtizrath Dr Meier Amtsrath Zimmermann Benkendorf

c Banquier Lehmann Landſchafts Director Scheidelwitz Landrichter Kinclel
c S Sx e h W Se e e e e e c e e m Amtsgerichtsrath Zacke

e

4 en S 2 r t S e uJ du J Bee S 2 a i Ja 7 J W a e u mee e S ren e t

gr Steinſtr 66 Halle a S gr Steinſtr 66
S Wotal Ausverkkcuf

wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe
in den verſchiedenartigſten Deſſins ſowie ſämmtliche Schuh und Stiefel e e e e e e e e e e
Waaren hält vei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen Schnlangelegenheit man i e e m
v l M I J R tu Von den zur Aufnahme in die Bürger Mädchenſchule der Francke heſte Ungen nach agß I Jan nahme von para ren ſchen Stiftungen für die unterſte Klaſſe angemeldeten Kindern haben alle

ne Eleg gerahmte Oeldruekbilder von 4 Mark an

Hiserne Karren mit Stahlrädern
unverwüſtlich leicht in den verſchiedenſten Formen
und Größen fabrieirt in ſolider Conſtruction billigſt
und gewährt größeren Abnehmern höchſten Rabatt

Großes Lager
Otto Neitseoh in Halle a d

Fabrik für Eiſeneonſtructionen

Ballschuhe
Unterricht in kürzeſter Zeit

Leipziger Straße 19 diejenigen deren Eltern bis heute noch nicht im Beſitze eines Aufnahmeſcheinesſind wegen mangelnden Raumes keine Berückſichtigung finden können wie litz
Halle den 19 Februar 1884 Trebst Jnſpector Sonntag den 27 d Mts ladet zumeſt ergebenſt ein C VUthe
Unſer Comtvoir befindet ſich jetzt SaferfBarfüßerſtraße Nr 11 m Miederwünsch

Sonntag den 24 d MtsVoist Tür H W Großzer Maskenball S
re T e F wozu ergebenſt einladet Karl OcklerMasken ſind im Locale zu haben

ſtände Masken haben keinen
Zutritt ntree 30 Pfg

FamilienNachrichten
Meine Verlobung mit Fräulein

Friederike Martin erlaube ich mir
R ergebenſt anzuzeigen

Robert Loſſe Giebichenſtein

Die neueſten Formen
in Filzhüten für die Frühjahrs Saiſon empfiehlt in größter Auswahl

hr Voigt
und Carneval Gegenstände Masken und

S Costüme aus Stoff Orden Touren
Mützen etc empfiehlt die Fabrik von

l Goelbke Benedictus Dresden
Speeialgeſchäft in Danen un RödchenMänteln

Schwarzen Coſtumſtoffen in Wolle und Seide

Nachmann Koslowsli
48 Gr Ulrichſtr 48 Halle a/S Neben d alt Deſſane

Wir empfehlen beſonders zu

S Einſegnungen
Schwarze reinwollene Cachemires

Schwarze Seidenſtoffe
De nur beſte tragbare Waare

zu wirklich billigen Preiſen
Conſirmanden UAmhänge und Jaquettes

in reichhaltigſter Auswahl

IIustrir deutsche und franz Preiscourante
gratis und franco

Durch die Geburt eines munteren
Jungen wurden hocherfreut

Berlin den 18 Februar 1884
Adolf Mallwitz und Frau

geb Zander
Entbindungs Anzeige

Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns
lein geſundes Mädchen geboren

t S 3 r r narz und FrauWenn geb Wehſe

TodesAnzeige
Am Sonntag morgens 10 Uhr ent
ſchlief ſanft und gottergeben nach langen
Leiden unſer innigſtgeliebter Sohn
Bruder und Schwager der Lehrer und
Küſter zu Schkeuditz

Herr Carl Ehricht
lin ſeinem 49 Lebensjahre

l Allen lieben Verwandten und Be
kannten zeigen wir dies mit der Bitte

um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an

Divernes Baumaterial
unbedingt feuerfeſt

als ſchmiedeeiſ Träger Sehienen Verankerungenund Verlaschungen ete vorzüglichen eiſ Bauguss
als Säulen Fenster Rosetten Platten ete liefern als langjähri e Specialität ſachgemäß
und billigſt ab reichaſſortirtem hieſigen Lager

Hingst Scheller
Halle a S

Täglicher Fingang von Neuheiten in
BRogenmänteln Promenades Sammetjaquettes

Sommer Umhängen und Jaquettes

Unſer Schmerz iſt groß
Halle a/S den 19 Februar 1884Die trauernde Familie Ehricht

o Vor Fabehus wird gewarnt

iliner Verdauungs Zeoltchen

l

T

e 72 i e TD Todesanzeigee Il Herzogl Baugewerksehule c e a erſ gegen Ka2 e S mit rerdu n t 5 n J b Müälle sch 4 ſchluſſe ſtar am O IS nae S c e e m e eh 1 J

3 S endeten 59 Lebensjahre ies FreunAlfoiniges ma Das Penſtonat und Töchterbildungsinſtitut der en See ger egerdt mit

J S 2 er Bi Theilnahmen a rauen Induſtrie Achule zu Halle a neneS eimbo J g S nimmt 1 April 1884 Zöglinge welche das 14 Jahr zurückgelegt auf J den Herm Diathurs Galle r m
e M F L Tndustrie Direction Der Unterricht umfaßt die ſämmtlichen Nadelarbeiten Flicken Dliam Grabe geſprochenen Troſteswortee Bilin Böhmen 88 I Stopfen aller Art Stickereien Filetguipure 2c Maſchinennähen Wäſche ſowie allen Denen die den Sarg ſo

e nähen Wäſchezuſchneiden Schneidern Putzmachen Buchführung Deutſch überaus reich mit Kronen und Kränzenc

z mee 25 Literatur fremde Sprachen 2c Schülerinnen für den gewerblichen I ſchmückten und den Entſchlafenen S
M letzten Ruheſtätte begleiteten auch der

hieſigen Schützengilde mit ihrer von der
a Lapelle des Herrn Muſikmeiſter

Müller ausgeführten Trauermuſtk
Rlunſern tiefgefühlteſten Dank zu ſagenehe e Löbejün Die Familie Weiland

alles größter Billard Salon
empfiehlt Mittags uppe 3 Gäuge im Abonnement 0,76ff Enlmbucher Lager und Weißſtßbier e

Curſus werden jeden Monat aufgenommen Proſpecte und nähere
Auskunft durch die Vorſteherin Elise WildhagenX 4Student Gustav Adolf Verein

Der ſtudent Guſtav Adolf Verein zu Halle a/S gedenkt ſo Gott
will am Donnerstag den 21 Februar 1884 ſein Jahresfeſt zu be
gehen und zwar durch eine kirchliche Feier in der Neumarktkirche um 6 Ahr
Abends bei welcher Herr Sup Iic D Förſter die Predigſt gütigſt über
nommen hat und durch eine ſich daran n Feſtverſammlung im

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Roſenthal um 8 Uhr Alle Freunde der GuſtavAdolfSa ind daherzlichſt eingeladen Der Vorftand Se ad daza
J A E Goering stud theol Vorſ

Halle Druc und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Für den Inſeratentheil verantwortlich

veri
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